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Kern: Ländervereinbarungen sind nur ein Teil zur Sicherstellung hoher
Bildungsqualität

Es braucht ein bildungspolitisches Umdenken bei Grün-Schwarz – hin zu mehr Wissenschaftlichkeit in
der Bildungspolitik und offener Kommunikation mit allen Beteiligten.

Im Rahmen seiner heutigen Plenarrede zum Aufhebungsgesetz betreffend zweier älterer
Ländervereinbarungen bezüglich der Vereinheitlichung auf dem Gebiete des Schulwesens aufgrund einer
entsprechenden Neufassung sagt der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm
Kern:

 

„Auch wenn Bildungsthemen nach wie vor Ländersache sind, so braucht es doch eine gemeinsame
Grundstruktur des Schulwesens in der Bundesrepublik, um eine gewisse Vergleichbarkeit bei Ab-
schlüssen und inhaltlicher Qualität zu gewährleisten. Somit ist die Neufassung der Ländervereinbarung
richtig und wichtig. Blickt man jedoch in die Ländervereinbarung, erkennt man ein klares Bekenntnis zum
vielgliedrigen Schulsystem. Für uns Freie Demokarten ist ein ausdifferenziertes Schulwesen eines der
wirkungsvollsten Instrumente zur Sicherstellung einer hohen Bildungsqualität – verbunden mit der
Gewährleistung von Bildungsgerechtigkeit.

Jeder politische Versuch, unser bewährtes, vielgliedriges Schulwesen in Baden-Württemberg zu
vereinheitlichen, ist daher auch ein Angriff auf die Bildungsgerechtigkeit und die Bildungsqualität in
Baden-Württemberg und wird auf den entschiedenen parlamentarischen Widerstand der FDP/DVP-
Fraktion stoßen. Leider sieht Grün-Schwarz in der Differenzierung des Schulwesens keine Stärke,
sondern eine zu überwindende Schwäche. Ländervereinbarungen zur Qualitätssicherung sind das eine,
doch muss Bildungsqualität auch in den Köpfen der Landesregierung ankommen und sodann
institutionell umgesetzt werden. Und ausgerechnet diejenige Institution, die in Baden-Württemberg für
die Bildungsqualität hauptverantwortlich zuständig ist, steht bei den Lehrerverbänden augenblicklich
selbst am Qualitätspranger. Von erheblichen, strukturellen Qualitätsproblemen des Zentrums für
Schulqualität und Lehrerbildung ist die Rede. Das ist nicht nur paradox, sondern an Absurdität kaum noch
zu überbieten. Es braucht nun endlich ein bildungspolitisches Umdenken bei Grün-Schwarz – weg von
bildungspolitischen Traumtänzereien hin zu mehr Wissenschaftlichkeit in der Bildungspolitik und offener
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Kommunikation mit allen Beteiligten. Nur so kann höchste Bildungsqualität in Baden-Württemberg
wieder der Standard werden und unser Land an die bundesweite Spitze zurückkehren.“

 


